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18S7
* Der Offiziersstellen -Kauf in der englischen

Armee .

Ein französisches Militärblatt bringt über die Organi¬
sation der englischen Armee , über die Art und Weise des
Eintritts der Offiziere , des Avancements , und des Austritts
eine Reihe von Mittheilungen , welche in diesem Augenblicke ,
wo England eine Kommission niedersetzte , um Reformen in
der Armee vorzuschlagen , und wo Aller Augen auf die engli¬
schen Truppen in Indien gerichtet sind , besonderes Interesse
gewähren . Wir geben das Hauptsächlichere daraus wieder .
Wenn man als Offizier in die englische Armee eintreten , d.
h . ein Patent erhalten will , so richtet man ein deßfallsiges
Gesuch an den Oberbefehlshaber oder an seinen Sekretär .
Der Oberbefehlshaber stellt Nachforschung über die Persön¬
lichkeit und den Charakter des Gesuchstellers an , und wenn
das Ergebniß ein günstiges ist, so gestattet er die Eintragung
des NamenS des Kandidaten in die Liste der Patente , sei eS,
daß er sein Patent kaufen oder nicht kaufen will . Von dieser
Regel gibt cs eine Ausnahme : in den 3 Garderegimentern
und den Reiterregimentern vom Innern steht das Recht , das
erste Patent zu ertheilen , dem Oberst jedes Regiments zu ;
aber für die übrige Armee wird der Patentkandidat (mit oder
ohne Kauf ) vor das Militärkollcg von Sandhurst verwiesen ,
um dort vor der Erlangung des Patents eine Prüfung zu be¬
stehen . Das dermalige Prüfungssystem wurde 1849 fcstge -
stcllt . Ist die Prüfung glücklich bestanden , so wird der Kan¬
didat als zur Anstellung zulässig erklärt . Hat er sich nun
zum Kauf entschlossen , so kann er die erste durch einen ge¬
kauften Austritt frei werdende Stelle erhalten . Es gibt Fälle ,
welche einen Offizier gegen eine Summe Geldes durchaus
legal veranlassen kann , seine Pension zu nehmen und so den
Andern Avancement zu machen . Trachtet dagegen der Kan¬
didat nach einem Patente ohne Kauf , so muß er warten , bis
durch Todesfälle die Reihe an ihn kommt . Die Ankaufs¬
preise der verschiedenen Patente wurden durch königl . Befehle
festgesetzt, die aus dem Jahr 1821 herrühren . Beim Ankauf
des ersten Patents wird der reglementsmäßige Preis nie
überschritten ; anders verhält sich Dies bei den andern Gra¬
den . Die Patentirung wird übrigens erst dann im amtlichen
Blatte veröffentlicht , wenn der Preis vollstädig bei der Ar¬
meeagentur eingezahlt ist ; eine Agentur , deren jährliche
Ausgaben für Gehalte und Verwaliungskosten , nebenbei ge¬
sagt , nicht weniger als 42,000 Pf . St . betragen . Eine ge¬
wisse Anzahl von Gratispatenten wird jährlich für die Ka¬
detten der Schule von Sandhurst reservirt , welche die letzten
Prüfungen vortheilhaft bestanden . Wie man leicht ersieht ,
wirkt dieses doppelte System der gekauften oder Gratis¬
patente verschieden , je nachdem man im Frieden oder im
Kriege ist. Während des Krieges bringen natürlich die Ver¬
mehrung der Cadres und die entstehenden Lücken die Erthei -
lung zahlreicher Gratispatente mit sich ; während des Frie¬
dens dagegen gibt es deren wenige , und die vorkommenden
Vakanzen 'werden grvßtentheils durch Halbsoldoffiziere aus¬
gefüllt .

So ist das Reglement zur Aufnahme in das Offizierkorps
der englischen Armee . Artillerie und Genie allein machen
davon Ausnahme , da in diesen Korps Kauf und Verkauf
von Patenten nie bestand . Bis vor kurzem gelangte man in
diesen Spezialwoffen nur durch die Akademie von Woolwich
zu den Epauletten , und das Avancement geht nach der An «
ciennetät . Erst jüngst wurde dieses System dadurch vervoll¬
ständigt , daß man zur ersten Anstellung in Folge einer Art
von Konkurs zugelaffen wird . Der Erfolg dieser Maßregel
läßt sich noch nicht bestimmen .

Uebrigens besteht die Käuflichkeit der Patente schon , seit
England ein stehendes Heer hat . Als z . B . unter der Re¬
stauration eine militärische Garde für den König gebildet
wurde , bestand dieses Korps zuerst aus Anhängern Karl ' s II . ;
aber Soldaten und Offiziere hatten das Recht , über ihre
Plätze durch Verkauf , vorbehaltlich der Genehmigung des
Königs , zu disponiren . Zu gleicher Zeit war der Verkauf
der Zivilämter offen erlaubt , wcßhalb die Einführung glei¬
chen Gebrauchs in der Armee am Ende sehr natürlich ist .
Wenn die Stelle eines Staatssekretärs von einem hervor¬
ragenden Manne erst nach Bezahlung von 500 Pfd . St . er¬
langt werden konnte , so darf es Niemand wundern , daß
z. B . die Großmeister « der Artillerie auch hübsch baar be¬
zahlt werden mußte , und daß die meisten der hohen Militär¬
kommandanten nur gegen eine entsprechende Geldentschädi¬
gung abdankten , wie zahlreiche Beispiele aus der englischen
Geschichte ergeben . So kaufte im Jahr 1681 Karl 11 . vom
Oberst Russell das Kommando der Garderegimenter , und gab
es seinem Sohne , der nie in der Armee gedient hatte . Unter
Wilhelm III . wurde indeß der Verkauf der Patente in der
Armee untersagt , und nach Inhalt des „ Mutiny -Act " vom
Jahr 1694 sollte jeder Offizier beim Eintritt in die Armee
schwören , daß er kein Geld gab , noch zu geben versprach , um
sich das Patent zu verschaffen ; aber die Mutiny - Act vonI <01 erwähnt dieses Eides nicht , und 1771 ordnete ein
-- Warrant royal " an , daß kein Patent , ohne Einwilligung«es Königs , unter eigenhändiger Unterschrift ertheilt , ver¬
kauft werden soll . Dies war die definitive Gutheißung der

Käuflichkeit der Patente in der Armee , d. h . des seitdem un¬
unterbrochen geltenden Systems .

Deutschland .
Pforzheim , Ende August . (Arbg . ) Unsere zahlreichen

Fabriken haben fortwährend vollauf zu thun , und sind
deßhalb Goldarbeiter immer so gesucht , daß unser Lokalblatt
kaum mehr andere Privatanzeigen bringt und wir den
Namen Bijoutiers , Graveurs , Estampeurs , Poliseusen rc .
fast in jeder Zeile begegnen . Der Inhaber eines hiesigen
Fabrikgcschäftes versicherte mich neulich , daß , wenn heute
1000 Goldarbeiter hieher kämen , sie in wenigen Stunden
alle placirt sein könnten . Ob auch alle , namentlich im An¬
fang , den an sie gestellten Anforderungen entsprechen würden ,
ist freilich eine andere Frage , da in den letzten Jahren die
Theilung der Arbeit immer mehr Platz greift und vorzügliche
Befähigung für eine bestimmte Richtung besser honorirt wird ,
als minder tüchtige Leistungen in Anfertigung verschiedener
Goldwaaren . Die Meister mehrerer Fabriken verlegen sich
gegenwärtig nur auf e inen Artikel , so daß also die eine
lauter Ringe , eine andere nur Ketten , eine dritte Boutons
und Brochen , eine vierte Medaillons , eine fünfte Brequet -
schlüssel rc . liefert . Daß unter solchen Verhältnissen die
Waare eine viel bessere und namentlich auch geschmackvollere
werden muß , liegt auf der Hand , und trägt dieser Umstand
in neuerer Zeit nicht wenig zum Aufblühen einer Industrie
bei , welche seit 1849 , also seit 8 Jahren , eine Verdoppelung
der hiesigen Einwohnerzahl zur Folge gehabt hat . Eigen -
thümlich ist dabei , daß Pforzheim den Jahren 1848 und
1849 , die sich in manchen andern Beziehungen , namentlich
für unser engeres Vaterland Baden , so unheilvoll erwiesen ,
gerade den erhöhten Aufschwung seiner Industrie verdankt .
Als damals in Folge des gänzlichen Mangels an Absatz fast
alle Fabriken feierten und die meisten Arbeiter wegen der Ge -
schäftsfiockung entlassen werden mußten , da ließen sich einige
unserer größeren Häuser Mühe und Geld nicht reuen und
schickten Reisende nach Amerika , um dort neue Geschäftsver¬
bindungen anzuknüpfen und den Ausfall des europäischen
Marktes wieder zu decken. Und der Erfolg ? Bald liefen
aus der neuen Welt so viele Bestellungen ein , daß nicht nur
die vorhandenen Fabriken vollauf zu thun bekamen , sondern
auch eine Menge neuer Geschäfte gegründet wurden , ja in
den letzten Jahren fast wie Pilze aus der Erde schossen, frei¬
lich um auch in manchen Fällen keine längere Dauer als diese
Kryptogamen zu haben . Seit jener Zeit ist aber der Markt
für die Pforzheimer Goldwaaren noch viel größer geworden ,
und gehen ganze Sendungen derselben nicht nur nach Nord -
und Südamerika , sondern auch nach Australien , Nordafrika ,
vom vermehrten Absatz in Europa gar nicht zu reden . Sicher
steht der hiesigen Industrie noch eine größere Zukunft bevor ,
wenn auch einmal Asien dem Verkehr mehr , als bisher , er¬
schlossen sein wird .

§ * Pforzheim , 4 . Sept . Ich kann Ihnen diesmal
Neues nicht viel mittheilen . Was ich zu sagen hätte , wäre
eben nur , was ich zum Theil auch schon früher berührte . Wo
man nämlich hier geht und steht , hört man den Maurer -
Hammer , oder sieht die Kelle eifrig geschwungen , um ältern
Gebäuden einen neuen Kopf aufzusetzen oder um ihnen ein
jugendliches Aussehen zu geben . Von den Bauten der „ ge¬
meinnützigen Ballgesellschaft " sind fürs erste 14 Wohn¬
häuser in Angriff genommen und sind dieselben schon ziemlich
aus dem Boden . Unsere früher schon gemeldeten groß¬
artigen Schulhausbauten werden auch in der allernächsten
Zeit schon begonnen . Das bisherige große Schulgebäude
erhält einen dritten Stock , welcher nur zu Lehrerwohnungen
bestimmt ist und in wenigen Wochen unter Dach fein soll .
Dies wird dem ganzen Gebäude ein stattliches Aussehen ver¬
leihen , und sicherlich werden sich die betreffenden Lehrer den
städtischen Behörden gegenüber zu großem Danke verpflichtet
fühlen , daß ihnen , bei unserer bekannten außerordentlichen
Wohnungsnoth , nun eigenes Dach und Fach geboten wird .
Auch das neu zu erbauende geräumige MädchenschulhauS
wird dreistöckig und wird ebenfalls , neben den Schulräum¬
lichkeiten , zu Wohnungen eingerichtet , so daß sämmtliche
Hauptlehrer unserer vielen verschiedenen Schulanstalten
eigenes Logis erhalten . — Ich fchrieb Ihnen früher über
Sammlungen für die verunglückten Königsbacher , sowie
für die vertriebenen Schleswig - Holsteiner . Ich kann
beifügen , daß auch andere Sammlungen , z. B . für das
Luther - und Melanchthon - Denkmal , sowie für den
Retscher - Verein , neben lokalen Sammlungen für das
Rettungshaus in der Niefern bürg rc. , ansehnlichen Er¬
trag abwerfen .

Mannheim , 5 . Sept . (MH . I .) Für das dritte Quar¬
tal der Schwurgerichtssitzungrn sind folgende Haupt - und
Ersatzgeschworne durch das Loos gezogen worden :

I . Hauptgeschworne : G . Gebhardt I . , Landwirth von
Kirchardt ; H . A. Bender , Handelsmann von Mannheim ; H . Kalt -
schmitt , Bürgermeister von Rohrbach ; A. Aab , Küfermeister von Mann¬
heim ; F . H . Käsen , Handelsmann von Mannheim ; I . Z . Engel , Han¬
delsmann von Mannheim ; I . F . Schaaf , Oekonom und Gemeinverath
von Heidelberg ; I . Schmitt , Landwirth von Beckstein ; A . Berger ,

Waiscnrichter von Waibstadt ; PH. A. Treiber , Bäckermeister von Hei -
delberg ; A. Spohn , Wirth von Rheinhausen ; F . Lauer , Krappfabri -
kant von Mannheim . ; A. Röder , Handelsmann von Mannheim ; S .
Hornung , Bierbrauer von Ballenberg ; G . F . Horstmann , Materialist
von Mannheim ; L . Walz , Partikulier von Heidelberg ; I . Penner , Kauf ,
mann von Eberbach ; B .Bonnc , Handelsmann ». Mannheim ; I . A. Böhm
jun ., Handelsmann von Mannheim ; A. Eichenau « , Gcmeinderath von
Sandhofen ; F . Keller , Bäcker von Leutershausen ; H . Millich , Ge¬
meinderath von Wiesenthal ; F . Gruber , Handelsmann von Mannheim ;
H . Glock , Agent von Mannheim ; V . Backfisch, Bürgermeister von Ober¬
dielbach ; D . F . Aberle , Handelsmann von Mannheim ; F . Wagner ,
Kaufmann von Seckenheim ; G . Hambrccht , Landwirth von Sindols -
heim ; Martin Stapf , Bürgermeister von Schweigern ; Karl Hunkele ,
Apotheker von Sinsheim ; G . Augstein , Handelsmann von Mannheim ;
S . Treiber , Landwirth von Plankstadt ; PH. P . Edelmann , Landwirth
von Leutershausen ; P . Stößer , Kaufmann von Heidelberg ; E . Ruth ,
vr . der Philosophie und Privatdozent von Heidelberg ; F . Büchner ,
Bürgermeister von Altlußheim .

II . Ersatzgeschworne , sämmtlich von Mannheim : R . Lehm .
Maier , Handelsmann ; Wilh . Klopfer , Handelsmann ; Adam
Rös , Handelsmann ; Joh . Ant . Pfeffer , Metzgermeister ; Tust . Friedr .
Reiß , Handelsmann ; Jul . Reichardt , Handelsmann ; Joh . Gg . Keller ,
Schornsteinfeger ; Kaspar Mauer , Handelsmann .

Wertheim , 3 . Sept . ( M .- u. T .-B .) Heute tagt in
Amorbach eine Versammlung der in den Städten Wertheim ,
Miltenberg , Amorbach , und Eberbach bestehenden Eisen¬
bahn - K o m i t e e ' s , um über gemeinschaftlich zu begehende
Schritte in Bezug der von Bayern gewünschten Zugsrichtung
der Odenwälber Eisenbahn zu berathen .

D Vom Kniebis , 4 . Sept . Es ist hinreichend in den
Zeitblättern bekannt gemacht worden , daß die Knie bis -
bäder sämmtlich mit Kurgästen überfüllt waren , wie eS
noch in keinem Jahre der Fall gewesen . Aber auch jetzt noch,im September , sind in den Bädern so viele Kurgäste und
Touristen vorhanden , daß ihre Anzahl in den früheren Jah¬
ren eine sehr willkommene und zufriedenstellende Saison aus¬
gemacht hätte ; denn man kann sic noch zu einigen Hunderten
bestimmen .

Man hatte früher das Vorurtheil , nur die eigentlichen
Sommenmonate — Juni , Juli , und August — seien geeig¬
net , vortheiihafte Kuren zu machen , indem die hohe Wärme
nöthig wäre , dem mineralischen Quellwasser Kraft und Wir¬
kung zu verleihen . Wer aber den Kniebis kennt mit seinen
meist herrlichen Septembertagen , wird sich überzeugt haben ,
daß nicht hohe Wärme nöthig ist, sondern nur mäßige Wärme
und trockene Atmosphäre , wie gerade der September sie mit
sich führt , um glückliche und günstige Kuren zu machen . Die
vorherrschend tonische oder stärkende Wirkung der Kniebis¬
quellen wird gerade durch die gemäßigte Gebirgsluft mächtig
unterstützt , wie ich mich oft überzeugt habe . Um aber die
Kur in dem September noch vollständig zu machen und den
vielen Touristen Gelegenheit zu geben , diese herrlichen Quel¬
len und ausgezeichneten Bad - und Wirthschaftsanstalten zu
besuchen , müßte die Postverbinduog nicht nur bis zum 15 .
d. M . , sondern den ganzen Monat September hindurch statt¬
finden , ein Wunsch , den man nicht unterdrücken kann , son¬
dern aussprechen darf , da die großh . Regierung für die
Kniebisheilquellen -Anstalten bekanntlich ungewöhnliche Lei¬
stungen seit Jahren gemacht hat , und zuverlässig stets noch
machen wird .

- - Aus be « r untern Wiesenthal , 4 . Sept . Letzten
Sonntag Nachmittags versammelten sich auf öffentlich ge¬
schehene Einladung in Binzen eine Anzahl Gewerbsmän «
ner aus Lörrach und den umliegenden Ortschaften . Nach
kurzer Anrede des Vorsitzenden über den Zweck und die Trag¬
weite des zu stiftenden Vereins wurde sofort zur Be «
rathung der vorgelegten Statuten geschritten und dieselben
nach kurzer Diskussion angenommen . Eben so rasch war die
Wahl von fünf Vorstandsmitgliedern abgemacht und somit
der Verein förmlich konstituirt , welchem sogleich etwa 30
Mitglieder beitraten . Die Statuten wurden unverzüglich
dem großh . Dezirksamte zum Behuf erforderlicher Genehmi¬
gung vorgelegt . Die Männer , in deren Hände vor der
Hand die Sache gelegt ist, geben uns eine Bürgschaft für
eine lebendige Anregung und Förderung dieser , hochwichtigen
Sache . Sie Alle sind durchdrungen von der Nothwendig -
kcit , aber auch von dem unausbleiblich segensreichen Wirken
des Vereins , wenn er in dem Sinne weiter geführt wird ,
in welchem er begonnen ward , und wenn die intelligenten
Gewerbsmänner unseres Vaterlandes allenthalben sich die
Hände reichen zu gemeinsamem Zusammenwirken . Zwar
steht im Allgemeinen nur erst der letzte Zweck des Vereins ,
„ Hebung des Kleingewerbes

" und Rettung dieses wichtigen
Elementes unserer Bevölkerung gegen die überwältigende
Macht des großen Kapitals und der damit Hand in Hand
gehenden technischen und industriellen Intelligenz , klar vor
Augen . Die Wege , die zum Ziele führen , die Mittel , das¬
selbe zu erreichen , müssen erst durch die solidarische Assozia¬
tion der geistigen Elemente des Standes , vielleicht auch durch
technische und ökonomische Assoziationen gesucht werden .
Daß sie aber nur auf diesem Wege zu finden sind , davon ist
die großh . Regierung so gut , wie die weiterblickenden Män¬
ner des Standes selbst , lebhaft überzeugt , und daß sie sich



finden lassen , dafür liefert unser Nachbarland Würtemberg

den schlagenden Beweis . Möge daher unser Gewerbsstand

mehr und mehr zur Erkenntniß kommen , daß , insbesondere

wenn einmal solche Vereine bestehen , Jeder , der da verein¬

zelt stehen bleiben will , unfehlbar unterliegen muß und daß

ihm Rettung und Eristenz nur noch in dem Bunde der Ge -

sammtheit möglich ist ; möge der Einzelne zur Ucberzeugung

kommen , daß er , allein stehend , bedeutungslos , im Anschluß

an das Ganze aber ein starker Baustein werden kann und

werden soll zum gedeihlichen Aufbau und Wachsthum des

ganzen Standes .

)l Lörrach , 3 . Sept . Vorgestern wurde hier am Hellen

Mittag ein frecher Einbruch in einem Hause fast mitten

in der Stadt verübt . Während der Dieb mit dem Wcgneh -

men des Geldes beschäftigt war , trat die Frau des Hauses ,

vom Felde heimkehrend , zur vordern Hausthüre ein , und der

ungebetene Gast entfloh mit ca . 50 fl . durch ein Fenster nach

dem Garten und dem nahen Felde . Eine größere Summe ,

nur durch ein Buch von den 50 fl. geschieden , blieb von ihm

unbemerkt . Eine Spur des Thäters ist noch nicht entdeckt .

Ueberhaupt wurden wir in den letzten Jahren mehrfach von

solchen frechen , zum Theil bedeutenden Diebstählen heimge¬

sucht , ohne daß die Thäter bis setzt gefunden wären . Ein

Gelddiebstahl ist freilich nicht geeignet , bei einiger Vorsicht

des Diebes , auf eine sichere Spur zu leiten . Daß unsere

Werbungen und die dadurch herbeigezogenen fremden Gaste

irgend damit in Zusammenhang stehen sollten , ist gar nicht

denkbar , da der Aufenthalt der Rekruten in der Regel nur

wenige Tage bis zu deren Beförderung nach Holland dauert ,

und die jungen Kriegskandidaten weit eher dafür Sorge zu

tragen scheinen , wie sie ihr Bischen Geld hier noch los wer¬

den , als wie sie neues erwerben könnten .

K* Aus dem Schwarzwald , 4 . Sept . Wie wir aus

einem Schreiben aus Kasan ( Rußland ) ersehen , ist von dort

ein großes Spielwerk in unser » Bergen bestellt worden ,

gleich demjenigen , welches vor mehreren Jahren nach Odessa

abgegangen ist . Diese Bestellung wurde von dortigen

Händlern an das Haus Winterhalter in Petersburg gemacht .

Auch in Uhren geht der Handel nach Rußland wieder besser .

Ebenso erleidet der Uhrenhandel in die Türkei weniger

Hindernisse , als früher .

x Bon der Donau , 4 . Sept . Auf den würtember -

gischen Wollmärkten wurden nach den uns zugekom¬

menen Berichten im verflossenen Jahre verkauft : 13,036

Ztnr . 14 Pfd . Wolle , zu welchen die würtembergische Schaf¬

zucht 9950 Ztnr . 18 Pfd . theils spanische , theils Bastard ,

deutsche und gemischte Wolle lieferte . Die spanische betrug

nur 315 */ » Ztnr . Zwei Drittel dieser Wolle blieben zur Be¬

arbeitung im Lande und der Rest ging an fremde Händler

über . Die Gesammteinnahme , nach den Mittelprcisen be¬

rechnet , betrug 1,365,934 fl . 54 kr . , an welcher Summe vom

Auslande 456,394 fl. 9 kr . bezahlt wurden . Die Schaf¬

zucht , welche sich seit dem Jahr 1847 vermindert hatte , steht

1857 wieder auf dem frühern Standpunkt , und obgleich die

Weiden thcurer geworden sind , steht eine zunehmende Ver¬

mehrung bevor .

Donauefchingen , 2 . Sept . ( Schw . M .) Unsere Ernte

ist bei meist gutem Wetter , mit Ausnahme von einigem Haber ,

nunmehr eingebracht . Sie kann sowohl nach Quantum , als

Qualität als eine sehr gute bezeichnet werden und nimmt seit

Jahren eine der ersten Stellen ein . Unsere fruchtreiche Baar ,

die sich bei den hohen Preisen der jüngsten Bergailgenheit un¬

gewöhnlich rasch erholt hat , blickt daher frohen Muthes in

die Zukunft und treibt ihre großartige Landwirthschaft mit

erhöhtem Interesse . Was zu wünschen übrig bleibt , bezieht

sich auf das Futter , da der Heuertrag sehr zurückblieb und

jener an Oehmd noch viel tiefer unter dem gewöhnlichen

stehen wird . Dagegen haben sich die Kartoffeln , die bis jetzt

gesund geblieben , gegen alle Erwartung von den Folgen der

langen Trockenheit erholt und versprechen einen sehr befrie¬

digenden Ertrag .

Frankfurt , 4 . ,SePt . Man versichert , so schreibt man

unter dem vorgestrigen Datum aus hiesiger Stadt an die

„ Leipz . Ztg . " , es sei , wie von Seiten Oesterreichs , so auch

von Seiten Preußens , in Kopenhagen in bestimmtester

Weise eröffnet worden , daß die holsteinische Verfas¬

sungsvorlage nicht geeignet erscheine , den gerechten An¬

sprüchen der Herzogthümer eine entsprechende Abhilfe zu ge¬

währen . Es soll , wofern nicht in genügender Weise weitere

Einräumungen zur Erfüllung gemachter Zusagen und zur

Befriedigung wohlbegründeter Rechte erfolgen würden , in

gewisse Aussicht gestellt worden sein , daß sofort bei Wieder¬

aufnahme der Sitzungen der Bundesversammlung die deutsch -

dänische Angelegenheit durch eine gemeinsame Vorlage von

Seiten Oesterreichs und Preußens vor den Bund gebracht

werden solle .

Itzehoe , 2 . Sept . (H . N .) In der heute gehaltenen Sitzung

der Ständeversammlung hielt der Abg . Wyneken

seinen Vortrag über seine Proposition : „ Die Ständever¬

sammlung wolle beschließen , bei Sr . Maj . dem Könige aller -

unterthänigst zu beantragen , daß Se . Majestät verfügen

wolle , daß die Summe von 313,341 Thlrn . 64 */, Sch . R . - M .

dem Herzogthum Holstein als Ueberschuß des , zu den gemein¬

samen Angelegenheiten von demselben geleisteten Beitrages

wieder ausgekehrt werde ." Diese Summe , 23 Proz . vom

ganzen Ueberschuß , sei vom k. Finanzministerium dem ge¬

meinsamen Kassenbehalte zugewiesen , was dem § . 3 der Ver¬

ordnung . betreffend die Verfassung für Holstein , vom 11 . Juni

1854 , zuwider sei. Schon in der vorigen Diät habe der ,

dem k. Kommissär beigeordnete Beamte geäußert , daß , wenn

das Herzogthum etwa zu viel aufbrächte , Dies auch dem

Herzögthum zugute komnien müsse , und ähnlich habe sich

der Finanzministrr im Reichsrathe ausgesprochen . Es sei

daher das zu viel Gezahlte dem Herzogthum zurückzugeben .
'

Der beigeordnete k. Beamte erwiederte : Es scheine ihm

auf dir Beantwortung der Frage anzukommen , ob derKaffen -

behalt , der vorhanden sei, auch nothwendig erscheine , und in

welchem Verhältniß sich die Versammlung zu diesem Kaffen -

behalt befinde . Hier sei zu bemerken , daß diese Versamm¬

lung durchaus nicht dazu kompetent sei, über diese Frage ,
ein wie großer Kassenbchalt erforderlich sei, zu entscheidet »,

sondern daß diese Sache vor den Reichsrath gehöre . Uebri -

gens werde ja auch der Ueberschuß dem Herzogthum zugute

gethan ; denn selbiges habe ja einen Anthcil am Kassenbchalt .

Ueber den Betrag des Kässenbehaltes habe sich der Hr . Pro¬

ponent nicht geäußert ; er werde ohne Zweifel die hieraus

bezüglichen Aeußerungcn des Finanzministers im ReichSrath
kennen . Die Propvsition eigne sich nicht zur Verweisung an

ein Komitee . Allein dieselbe wurde unterstützt und ein Ko¬

mitee erwählt und in dasselbe Wyneken mit 42 , Wall mit 31 ,

Schröter init 20 Stimmen gewählt . Der Vizepräsident
" Reincke bat den k. Kommissär um Zustellung der StaatS -

rechnung pro 1856 auf 1857 , und rügte es , daß noch immer

kein Jnhaltsverzeichniß zu dem Gesetzblatte pro 1856 er¬

schienen sei . Der k. Kvmmissär : Er wolle dieserhalben

an das Ministerium schreiben . Der Präsident : Der

Ausschußbericht , betreffend die Verfassungsvorlage ,

befinde sich im Drucke und werde morgen vertheilt werden .

Am nächsten Samstag werde derselbe zur Vorberathung ge¬

langen .

Itzehoe , 1 . Sept . ( H . B . -H .) Gestern ist der Bericht

des ständischen Ausschusses über den Versassungsentwurf
beendet und dem Druck übergeben . Der Bericht enthält

( wie telegraphisch schon angedeutet ) wesentlich nur eine

Ablehnung der Regierungsvorlage , ohne Ge¬

genvorschläge zu machen . Eine von der Ansicht des

Ausschusses abweichende Meinung wird in der Versammlung
kaum auftauchen , jedenfalls keinen Erfolg haben .

Ratzeburg , 1 . Sept . ( H . N .) Die Mitglieder der

lauenburgischen Ritter - und Landschaft sind

zum 9 . d. M . zu einem außerordentlichen Landtage einberu -

sen , auf welchem die zu einer Verhandlung mit dem Land¬

drosten von Kardorf in der Verfassungsangdegcnheit von

Ritter - und Landschaft erwählten Deputirten über diese Ver¬

handlungen nähere Mittheilungen zu machen haben werden .

Berlin , 2 . Sept . Die Nachricht der „ Zeit "
, der Bun¬

destags -Gesandte v . Bismarck - Schönhausen habe sich

nach Petersburg begeben , wird von der „ N . Pr . Z . " dahin

korrigirt , derselbe sei nach Licfland zum Besuch von Ver¬

wandten gereist . — Aus einer Antwort des Handelsmini¬

sters auf den Bericht einer Handelskammer ersieht man , daß

eine Herabsetzung des Gebührentarifs für die telegraphi¬

schen Depeschen zur Zeit nicht in Aussicht steht . —

Unter der Redaktion des 1) r . R . Haym in Halle wird hier

vom Januar ab iin Verlage von Georg Reimer eine neue

politische Zeitschrift , „ Preußische Jahrbücher
"

, in Monats¬

heften erscheinen . 1) r . Haym , früher Redakteur der einge -

gangcnen „ Constitulionellen Zeitung
"

, wird die Redaktion

von Halle aus leiten . — Der finanzielle Zustand

unserer Stadt befindet sich in einer erfreulichen Besserung ,
indem nicht allein der frühere Ausfall , welcher die Erhöhung

der Miethssteucr nothwendig machte , gedeckt ist , sondern

sogar erhebliche Ueberschüsse , angeblich gegen 6 - bis 700,000

Thlr . , aus dem vergangenen Jahre sich ergeben . Dieses

Resultat verdankt man den günstigen industriellen Verhält¬

nissen unserer Stadt . Eine besondere Steigerung zeigten die

Einnahmen aus der Mahl - und Schlachtsteuer .

Koburg , 2 . Sept . ( Fr . P .-Z .) Die 19 . Versamm¬

lung deutscher Land - und Forstwirthe hat am

31 . August im hiesigen Residenzschloffe begonnen . Der Be¬

such der Fremden zeigte sich schwächer , als man erwartet

hatte , da noch nicht 500 Namen eingezeichnet waren . Der

ersten Sitzung wohnte derHerzog , der Prinz Ernst

von Würtemberg , und der Fürst Adolf vonSchwar -

zenbergbei , und eS wurde in derselben mitgetheilt , daß

der von Frhrn . v . Riese -Stallburg in Prag für den zweck¬

mäßigsten Heiz - und Kochapparat auSgesctzte Preis von

800 fl . K . - M . erst in der Versammlung des nächsten Jahres

veriheilt werden könne . Was die erste Frage des Programms

betraf , welche den „ Mangel an landwirthschastlichen Arbei¬

tern , und die Mittel zur Abhilfe dieses Mangels
" behandelte ,

so wurde nach mehrstündiger Debatte der Mangel an solchen

Arbeitern anerkannt , und als Abhilfe dagegen die Vermeh¬

rung Der Maschinenarbeit , die Verbindung der Natural -

wirthschaft mit der Gcldwirthschaft , die Hebung des Spar¬

kassenwesens , die Akkordarbeit , die Bildung eines Arbeiter¬

standes , die Verbesserung des Unterrichts , und die Vorbe¬

reitung zu landwirthschastlichen Arbeitern empfohlen . In

der zweiten , gestern stattgchäbten Plenarversammlung
wurde die zweite Frage des Programms diskutirt , „ welche

Mittel den deutschen Negierungen vorzuschlagcn seien , um die

Pferdezucht sowohl im Allgemeinen zu heben , als im Spe¬

ziellen die Erhaltung und Gründung besonderer Raren zu

den besonderen Zwecken zu befördern , und was können die

landwirthschastlichen Vereine zur Erreichung dieses Zweckes

ihrerseits beitragen ? " Se . Hoheit der H e r z o g selbst hielt

über diesen Gegenstand einen von gründlicher Sachkenntniß

zeugenden längern Vortrag » und als Resultat der Bespre¬

chung dieser Angelegenheit ist anzugeben : die größeren deut¬

schen Regierungen müssen Stammgestüte einrichtcn , um nach

den besonderen Zwecken konstante Raren zu erzielen , und die

Vereine müssen zur Unterstützung der Negierungen und der

Landwirthe kleinere Gestüte errichten , Prämien aussetzen ,
und kleine Rennen veranstalten . Die dritte Frage des Pro¬

gramms : „ unter welchen Voraussetzungen es für den

größer « Gutsbesitzer rathsamer sei , seine Güter durch Be¬

amte verwalten zu lassen oder solche zu verpachten, " wird erst
in heutiger Versammlung erledigt werden . Bemerken darf

ich wohl noch , daß vorgestern in der Festvorstellung „ Narciß "

der frühere Hofschauspieler Emil Devrient , der als

gegenwärtiger Gutsbesitzer der Versammlung beiwohnte , die

Titelrolle gab .

Weimar , 4 . Sept . ( T . D . d . Allg . Ztg .) Vor einer

Stunde wurde die Statue Wieland ' s und dieGöthe -

Schiller - Gruppe feierlich enthüllt . Unendlicher Jubel

in der aus allen Gauen Deutschlands herbeigestrvmten Volks¬

menge .

Wien , 2 . Sept . Die „ Wien . Ztg ." bringt ausführliche

Nachrichten über die Freuden - und Ehrenbezeigungen , mit

welchen der Kaiser auf seiner Reise durch Ungarn

ausgenommen wird . Aus allen Bezirken , durch welche die

Reise geht , und auch aus den benachbarten , stellen sich reich¬

geschmückte Banderien . Unter den dargedrachten Geschenken

erwähnen wir Glaspokalc mit den Bildnissen Ihrer Maje¬

stäten , einen Laib des berühmten Klenoczer Käses , und einen

Jagdlvffel aus Tarusholz . Am 30 . Aug . weilte der Kaiser

in Eperies , wo der Abend durch einen Fackelzug und Feuer¬

werk verherrlicht ward . Am 31 . traf er in Kaschau ein , wo

im Dome ein Tedeum gesungen wurde . Abends war die

Stadt erleuchtet . Morgen wird der Kaiser Kaschau nach

zweitägigem Aufenthalte verlassen , und die Reise nach Mis -

kolcz fortsetzen . — Fürst Metternich , der sich fortwährend

des besten Wohlseins erfreut , wird in einigen Wochen von

seinen Gütern wieder hier eintreffen und über Winter in

Wien verweilen . — Die zweite allgemeine Versammlung der

Mitglieder des statistischen Kongresses wird heute

abgehalten . — Der ehemalige polnische General Skrzy -

nezki hat von dem Kaiser aus persönlicher Gnade die Er -

laubniß erhalten , nicht nur in Galizien , sondern wo immer

in der ganzen österreichischen Monarchie seinen Aufenthalt

zu nehmen ; die letzten Wochen brachte der General mit seiner

Familie in Karlsbad zu .

Schweiz.
* Bern , 4 . Sept . Der Bundcsrath und die Regierung

des Kantons Waadt sind wegen der Oronbahn in einen

offenen Konflikt miteinander gerathen . Man weiß , daß letz¬

tere Gegnerin dieser Linie ist und die Eisenbahn über Mur¬

ten durch die ganze Länge des Kantons geführt haben will .

Die Sache kam vor die Bundesversammlung , welche sich —

freilich mit ganz geringer Mehrheit — für die Oronlinie

aussprach . Der Bundesrath besorgte dann das Weitere

über den Vollzug . Nun vindizirte sich die Regierung von

Waadt ein gewisses Bewilligungsrecht in Bezug auf die

Detailpläne , aus Grund Dessen sie alle möglichen Schwie¬

rigkeiten machte . Dem widersprach der Bundesrath , weil

die Bewilligung Bundessache sei, und lud die Regierung von

Waadt ein , dem Beginn der Arbeiten , der Expropriation rc.

kein Hinderuiß entgcgenzusetzen . Nun Protest der Regierung

von Waadt , da sie die verspätet eingegangeneu Detailpläne

noch nicht habe prüfen können und die vom Bundesrath

ertheilte Genehmigung des Hauptplanes nur als eine provi¬

sorische betrachte , während ihr die definitive Genehmigung

zustehe . Sie inhibirte sofort die Eisenbahn - Arbeiten . Der

Bundcsrath seinerseits hat diesen Beschluß kassirt und der

Regierung von Waadt eine Frist bis zum 15 . Oktober ange¬

setzt , um sich über den ihr zur Prüfung und Genehmigung

Vorgelegten Definitivplan auszusprechen , und dieselbe ange¬

wiesen , die Parzellarpläne zum Zwecke der Einleitung der

Expropriation in den Gemeinden zu deponiren . Schließlich

»ft der Regierung eine Frist bis zum 15 . Oktober festgesetzt,
um das dritte Mitglied der SchatzungSkommission zu bezeich¬

nen , dessen Wahl ihr zusteht . Die Regierung von Waadt

hat von diesen Beschlüsse bereits Kenntniß erhalten und ist

besonders lebhaft ersucht worden , von gewaltsamen Maß¬

regeln zur Aufrechthaltung des Verbots vom 28 . Aug . adzu -

fiehen .

Frankreich .
)l Straßburg , 4 . Sept . Die demnächst bevorstehende

Reise des Kaisers nach Deutschland bildet heute das

Hauptthema aller Besprechungen . Ueber die Einzelheiten
des Reiseplanes verliert man sich noch in Vermuthungen ;
allein jedenfalls wird dieser Ausflug als ein Ereigniß be¬

trachtet . — Das Lager von Chalons wird sehr stark von

Fremden besucht . Die Zahl der Reisenden , welche sich täg¬

lich dahin begeben , ist sehr beträchtlich , zumal man von hier
aus mit den Erpreßzüge » in etwa 6 */ , Stunden dahin ge¬

langt . — Trotz der vorgerückten Jahreszeit sind die nahe¬

liegenden Badeorte noch immer das Reiseziel von vielen

Franzosen und Engländern . Auch die Amerikaner haben

dieses Jahr ein großes Kontingent geschickt. Die Festlichkei¬
ten , welche am 9 . Sept . in Laden stattfinden werden , ver¬

sprechen glänzend zu werden . Man spricht von einer groß¬

artigen Beleuchtung , welche von dem genialen Meister Lips

dahier vorbereitet wird . — Die fortdauernd günstige Witte¬

rung , bei welcher Regen und Sonnenschein ganz verhältniß -

mäßig miteinander abwechseln , stellt nun auch eine reiche

Ernte der Spätsrüchte in Aussicht , und diesem Umstande ver¬

danken wir , daß sich die Getreidepreise auf den niedrigen

Notirungen fcsterhalten , deren wir uns seit Wochen erfreuen .

Auch die Fleischpreise find bedeutend gewichen . Dieselben

dürften sich aber wieder heben , da der maßlose Verkauf von

Schlachtvieh aufhört , indem der Futtermangel nicht so groß

sein wird , wie man befürchtete . Sehr wohlfeil sind dieses

Jahr die Weintrauben . Die Lese wird wohl um vier Woche »

früher beginnen , als das gewöhnlich der Fall ist. — Die erste

Abtheilung der Paris - Mühlhauser Eisenbahn vom

Elsaß aus wird künftige Woche bei Gelegenheit des Ackerbau -

FestcS in Altkirch zum ersten Male befahren und am 15 . d . M -

wird die Abtheilung zwischen Mühlhausen und Dammerkirch

dein Verkehr übergeben werden . Die ganze Linie kommt erst

im nächsten Frühlinge in Betrieb . Die wöchentliche "

Einnahmen der französischen Ostbahn belaufen sich jetzt auf

mehr als 1 Million Franken / Die Frequenz nimmt so stark

zu , daß das Betriebsmaterial abermals eine ansehnliche

Vermehrung erhielt .

j - Paris , 4 . Sept . Es bestätigt sich , daß Prinz Albert »

begleitet von zwei königlichen Prinzen , seinen Söhnen , sich

nach dem Lager von Chalons begeben werde , um daselbst den



militärischen Operationen beizuwohnen . Man glaubt , der
Prinz werde am 20 . erwartet , indem die Kaiserin ebenfalls
um diese Zeit im Lager eintreffen wird . — Es heißt , die
Regierung habe bereits die offizielle Anzeige von
dcr Beilegung des Streites zwischen Sardinien und
Neapel erhalten . — Der Assisenhof ( ohne Geschworne )
verurtheilte gestern die des Komplotts gegen das Leben deS
Kaisers Angeklagten Mazzini , Ledru Rollin , Mas -
sarenti , und Campanella in eontuwsoiam zur Depor¬
tation . Die Verurtheilung Ledru Rolliu ' s ist erfolgt : „ In
Anbetracht , daß Ledru Rollin — welcher schon im Jahr 1853
einem gewissen Kertsch 500 Fr . anöbezahlen ließ , welcher
gestand , damals den Plan gehegt zu haben , dem Kaiser nach
dem Leben zu streben — sich in dem Augenblicke bei Mazzini
befand , wo (.der bekanntlich verurtheilte ) Bartolotti zum
ersten Male dahin gebracht wurde ; daß er Theil an der
Unterredung über die Stunden , zu welchen der Kaiser aus¬
zugehen Pflegt , genommen ; — daß ferner seine Anwesenheit
bei dieser wesentlich geheimen Unterredung den Grund ent¬
hüllt , der ihn dazu hiuführte , und ebenso seine Betheiligung
an der Verschwörung ." — Gestern hat der Kassationshof die
von Carpentier , Grellet , Guerin , und Parod
gethane Berufung gegen das Urtheil der Anklagekammer ,
das sie vor die Geschworne » weist , verworfen . — Lord
Cowley brachte 4 Tage auf dem Schlosse Etiolles beim
Grafen Walewski zu . Der österreichische Gesandte ging
Sonntag dahin und Hr . v . d. Pfordten speiste ( vor seiner
Rückkehr nach München ) mit dem bayrischen Geschäftsträger
Montag auf dem Schlosse des Grafen . — 3 °/o 67 .05 .

* Marseille , 3 . Sept . Marschall Randon traf heute
ein , die Forts salutirten . — Der „ Mon . Algerien " verthei -
digt die Bureaur arabes aus Anlaß des Prozesses
Doineau und will seine Ansicht durch eine Reihe von Artikeln
näher begründen . ( Uebrigens stellen setzt auch offiziöse
Stimmen eine Reorganisation in Aussicht . — D . R . )

Rußland .
' St . Petersburg , 4 . Sept . ( Tel . Dep .) Der Kaiser
Alexander hat gestern Abend mit dem Fürsten Gortscha «
koff die Reise nach Deutschland angetreten und wird zunächst
einige Tage in Warschau verweilen .

Ostindien .
** Die ostindische Kompagnie bezahlt einer Reihe von

Vasallenfürsten und ihren Familien bekanntlich sehr
respektable Pensionen . So erhält z. B . der König von
Oude jährlich 150,000 Pf . St ., der Nabob von Bengalen
( Nachkomme von Meer Jaffier ) 160,000 Pf . St . und seine
Familie weitere 90,000 Pf . St . ; der Nabob von Carnate
116,540 Pf . St . und seine Familie außerdem 90,000 Pf .
St . ; der Radschah von Pansore 118,350 Pf . St . ; der
Radschah von Benares 14,300 Pf . St . ; die Nachkommen
von Tippoo und Hyder 63,954 Pf . St . ; der Radschah von
Malabar 25,000 Pf . St . ; der Peschwah 80,000 Pf . St .
und seine Familie außerdem 135,000 Pf . St . „ Dies ist —
sagt die „ Morn . Post " , der wir diese Angaben entnehmen
— eine Gesammtsumme von mehr als einer Million , die
jährlich aus der Kasse der Kompagnie fließt , und wovon die
Hälfte gegenwärtig gespart und aus die Unterhaltung der
europäischen Armee verwendet werden könnte , welche in er¬
höhter Stärke noch mehrere Jahre in Indien nöthig sein
wird . "

* London , 3 . Sept . Die Ermordung der Be -
satzung von Cawnpore ist bis jetzt eine der furchtbar¬
sten Episoden des großen Trauerspiels im Osten . Die Ein¬
zelheiten werden vielleicht nie ganz bekannt werden , obwohl
es jetzt heißt , daß ein Sergeant , Namens Browne , entkom¬
men sei ; doch bringt die „ Times " einige Mittheilungen aus
der Feder ihres Korrespondenten in Calcutta über die letzten
Tage der Garnison , denen wir Folgendes entnehmen :

Die Empörung brgch in Cawnpore am 5 . aus . Sobald Ncna Sahib

hiervon Kunde erhielt , brach er mit seinen ( 6) Kanonen ( die er mit Er -
laubniß dcr indischen Regierung immer in seinem Schlosse zu Bithoor
gehalten hatte ) auf , stieß zu den Rebellen , und übernahm deren Befehl
in Person . Er verschaffte sich noch von andern Plätzen einiges schwere
Geschütz , mit welchem er General Wheelcr 's befestigte Kaserne beschoß,
worauf dieser aber , der nur leichte Stücke hatte , nicht mit Erfolg erwie -
dern konnte . Der General verlor während der ersten 14 Tage ein
Dritttheil der Besatzung . Dennoch verlor er nie den Muth , sondern
machte einen Ausfall nach dem andern und trieb immer den Feind vor
sich her . Wäre nicht eine so große Zahl von Damen unter seiner Obhut
gewesen , er hätte sich leicht nach Allahabad durchschlagen können . End¬
lich , am 20 . Juni , hatten sie nur noch für 2 Tage Proviant übrig ; sie
hatten kein Wasser ; auch die Munition war beinahe ausgegangen .
Da sie, ihrer 600 , in einer Kaserne , die nur für 200 Personen bestimmt
war , eingcsperrt waren , und die Tobten unbestattet umherlagen , so war
eine bösartige Krankheit unter ihnen ausgebrochen und lichtete schleunig
ihre Reihen .

Des braven Generals Muth stieg aber mit der Gefahr . Am 26 . be¬
schloß er noch einen letzten Versuch zu machen durch einen kühn ausge¬
führten Angriff dem Feinde den benöthigten Bedarf zu nehmen . Mit
seiner halb verhungerten Mannschaft herausziehend , griff er den Feind
an und vertrieb ihn aus seiner Stellung . Er hatte jedoch keine Reiterei ,
und da ein zweites Regiment aus Oude zum Feinde gestoßen war , so
wurde der General , während er die feindliche Infanterie vor sich Her¬
trieb , an beiden Flanken überflügelt , während der Feind im Verhältniß
von 12 zu 1 auf ihn eindrang — so daß er genöthigt war , sich durch den
Feind hindurch zurückzuschlagen . Er wurde selbst tödtlich verwundet ,
und es fiel eine große Anzahl seiner Leute . Die , welche nach der Kaserne
zurückgelangten , hatten weder Speise , noch Trank , noch Schicßbedarf ;
bleiben war sterben . In dieser Roth sandte man daher Hrn . Stacy ,
Vizeeinnehmer , am 27 . Juni ab , um mit Rena Sahib zu unter¬
handeln . Der Abgeordnete wurde von dem siegreichen Anführer sehr
freundlich ausgenommen , und die Uebcrgabe wurde unter folgenden gün¬
stigen Bedingungen vereinbart — daß die Besatzung mit den Frauen und
Kindern , dem Trosse , ihren Waffen , und ihrer Habe und mit I V- Lire
Rupien in Boten nach Allahabad abziehen solle . Nie hatte höllische
Tücke einen verrätherischern Plan ersonnen ! Unsere armen , elenden ,
halbverkommenen Landsleute — Offiziere , Soldaten , Frauen , Kinder —
wurden auch getreulich genug nach den Böten gebracht und stießen ab in
vollem Vertrauen auf das Wort ihrer Feinde ; kaum aber war Dies ge¬
schehen, ,als auf ein von Rena selbst gegebenes Signal ein Artilleriefeuer
vom Ufer aus auf sie eröffnet wurde . Von den 40 Böten , in welchen
die Besatzung sich eingeschifft hatte , wurden die meisten in den Grund ge¬
bohrt oder in Brand geschossen, während auf Diejenigen , welche sich nach
dem Oudeufer flüchteten , Kavallerie wartete , welche sich wüthend in den
Fluß stürzte und die Kafir ( Ungläubigen ) niedermachte . Nur einem
Boote gelang eS , die furchtbare Gaffe zu durchlaufe » , und gelangte 10
Meilen weit stromabwärts ; die Flüchtlinge wurden jedoch eingeholt
und im Triumph nach der Kaserne zurückgebracht , wo die Männer sämmt -
lich erschossen, die Frauen aber einem noch schrecklichern Schicksal Vorbe¬
halten wurden .

Während diese Schrecknisse in Cawnpore vorfielen , machten die Be¬
hörden in Calcutta alle mögliche Anstrengung , um europäische Truppe »
ins Innere des Landes zu entsenden . So wie sie von Madras , Ceplvn ,
Burmah , Mauritius , Persien , und andern Plätzen ankamen , wurden sie
in Dampfern oder Dak Garrces ( Postkutschen ) weiter geschickt. Aber
inzwischen hatte sich die Meuterei verbreitet . Benares war beinahe ,
Allahabad gänzlich in den Händen dcr Rebellen gewesen , und es war vor
Allem nothwendig , sich dieser beiden Plätze zu versichern , namentlich
Allahabad 's, das als Basis für zukünftige Operationen unentbehrlich
war . . . . Es ist einleuchtend , daß General Havelock nicht in Oude ein -
rückcn kann , so lange ihm Nena zu Bithoor , nur 6 Meilen von Cawn¬
pore , unangetastet auf dcr Flanke liegen bleibt . Bithoor ist eine sehr
starke , den Fluß und die Straße beherrschende Position . General Have¬
lock hat zu wählen , ob er das sehr schwierige Unternehmen , Bithoor
einzunchmen , versuchen oder unser » Landsleuten in Lucknow Hilfe
dringen will . Er ist nicht der Mann , zu zaudern . Der Anblick un¬
serer gemordeten , geschändeten , verstümmelten englischen Frauen wird
sicherlich hinreichend gewesen sein , unsere Soldaten in Wuth zu versetzen .
Sie werden beim Anrückeu gegen ein solches Ungeheuer Alles wagen ,
und wir dürfen erwarten , binnen wenigen Tagen zu hören , daß er an
einem der Thürme seines eigenen Schlosses aufgeknüpft und daß Have¬

lock , bezüglich seiner Verbindungen beruhigt , t» vollem Marsche auf
Lucknow ist.

Vermischte Nachrichten .
— Lörrach , 3. Sept . ( Ob . B .) Als Seltenheit wird uns mit -

getheilt , daß gestern von Efringen ein Fäßchen diesjähriger
rother Wein versendet wurde .

— Neustadt a . d . H ., 3 . Sept . ( Fr . I .) Gestern . Nachmittag
zogen drei schwere Gewitter dicht hintereinander von Südwesten
nach Südosten und entluden sich über unserer Stadt in gewaltigen
Schlägen und Regengüssen , mit etwas Hagel untermischt , ohne jedoch
Schaden anzurichten ; im Gegentheile , das Wetter brachte uns Segen
und Erfrischung nach langer und ungewöhnlicher Hitze und Dürre . Lei-
der kann Dasselbe von den Orten , wo von uns das Wetter hinzog , nicht
gesagt werden . So find namentlich gerade unsere ausgezeichnetsten
Wetnorte , Forst , Deidesheim , und Ruppertsberg , von diesem Wet¬
ter schwer heimgesucht worden . Der Hagel hat daselbst großen Schaden
angerichtet . Augenzeugen , die in Deidesheim waren , versichern , daß
nach dem Wetter die Leute in den Straßen ganze Körbe abgeschlagener
Trauben aus dem Schlamme aufgewühlt hatten , die von der mächtigen
Fluth aus den Weinbergen in die Straßen hineingeschwemmt worden
sind . Der Schaden dieses Gewitters erstreckt sich über Niederkirchen bis
nach Meckenheim , wo besonders auch der Tabak großen Schaden gelitten
hat . Die Wetternoth war so arg , daß überall in den genannten Orten
die Nothzeichen mit den Sturmglocken gegeben worden find . Daß dieser
dem Rebstocke zugcfügte Schaden bei den herrlichen Weinausfichtcn dop¬
pelt schwer und traurig ins Gewicht fällt , bedarf kaum der Erinnerung .

— Münster , 1 . Sept . Die schon erwähnte Fcuersbrunst
zu Olfen , welche gestern Abend ausbrach , griff mit solcher Heftigkeit
um sich , daß binnen wenigen Stunden ein Werk furchtbarer Zerstörung
vollendet war . Wo dcr Windzug seinen Weg hatte , ist kein Haus ver¬
schont , nicht theilweise niedergcbrannt , alle find wie weggefegt ; nur das
Rathhaus hat noch seine massiven Mauern , sein Inneres aber ist ausge¬
brannt . Die Weststraße hat 20 bis 25 Häuser , die Südstraße 5 oder 6
Häuser am äußersten Ende behalten , hinter der Kirche befinden sich 6 bis
8 Häuser , und Dies ist das Ganze , was außer der Kirche von dcr etwa
216 Häuser zählenden Stadt übrig geblieben ist. Binnen einer Stunde
war alles Wasser verbraucht , die Löschgeräthschaften mußten verlassen
werden , und in Folge davon sollen auch drei Feuerspritzen verbrannt
sein . Zwischen 1 und 2 Uhr war das Feuer ausgebrochen und halb 4 Uhr
lag alles Dies in Asche.

t Karlsruhe , 5. Sept . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 2 . Sept .
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 61 >/r Malter Haber zu 7 fl. 8 kr.
Eingestellt wurden 35 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Maller zu 150
Pfund ) 18 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 116 fl. — kr . ; Mehl in drei
Sorten 13 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 57,620 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 27 . Aug . bis 2 . Sept . 110,858 Pfd . Mehl .

. 168,478 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 136,452 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . . . . . . . . . 32,026 Pfd . Mehl .

Repertoire des großh . Hoftheaters . Dienstag ,8 . Sept . Neu einstudirt : „ Die Geschwister " ; Schauspiel in 5 Akten ,von Raupach . Hr . Karl Wilke dcr junge : „ Wildenberg " als Debüt .

Verantwortlicher Redakteur;
vr. I . Herm . Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 6 . Sept . , 3 . Ouartal , 86 . Abonnements¬

vorstellung : Die Zauberflöte ; große Oper in 2 Auf¬
zügen , von Schikaneder . Musik von W . A. Mozart .

3.743. In der Chr . Fr . Müller 'schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist in
Kommission erschienen und daselbst vorräthig :

vr . Mathias Keller.
Sein Lehen und Wirken .

Allen seinen
Freunden und Anverwandten

gewidmet
von

I . Staudt .
Mit dem Port rät des Verstorbenen .

kl . 8 °. geheftet . 18 kr.

Im Lause dieses Monats erscheinen der
l . ll . Band von

Berthold Auerbachs
gesammelten Schriften

in 20 Sünden kl . 8 ».
Neue Ausgabe .

In einigen Theilcn gänzlich umgearbeitet .
Monatlich erscheinen 2 Bände , jeder s 42 kr .

Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich die
T . sskraun'schr Hvsbuöyhandtnng in
Narltzrnhe .

In der T . Brann ' schen Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hof - und Staatshandbuch
des Großherzogthums
Baden für 18S7 ;

vrd . Papier 2 st. , Bel .-Papirr 2 fl . 30 kr.

Lei Koorx kstmor in Lsrlin erschien uns ist
dnrcb slle Lucddsndlunxen ru verleben , in

dnrcb sie

vi . li . ki ' eiltz
'
8

, ^ , s F» I

veleke alles jilultiplioiron unä Diviäiren mit
2sblen unter Isussnä Zsnr ersparen , bei
grösseren 2ab1en aber äie keebnunZ erleiob-

tern unä sickerer msoben .
lieue Xusxsde mit einem Vorworte von

IZr . D . t » L

ßr . 4 . Keb. 9 ü .
Diese eben in döcbst correcter neuer Xusgsde er -

scbienenen Leebentskelo baden sieb bei «Den Ar¬
beiten , ln denen viel Vlulliplikstionen und Divi¬
sionen »usrnkübren sind , NLwsntlick bei allen
Latsstsr -Verwessanxei », dnrcb die gewonnene
LnverlLssigkeit und Leiterspsrmss susserordent -
licb oütrlicb erwiesen .

Vankgeschäfi
m

SkweVoioüS .
Zum Jncasso empfiehlt sich prompt und

billigst
s . 652 . Emanuel Rouff Sohn .

3.745 . Bruchsal .

Abhanden gekommenes Sparbvch.
Ein Sparbuch vom 3. Februar 1855 , Nr . 2315 ,

ausgestellt von der Sparkasse Bruchsal sd 200 ff . , ist
abhanden gekommen , und wird dcr redliche Finder er¬
sucht, solches bei Spatkaffe - Vcrrechner Herrn Alt -
Bürgermeister Schmidt in Bruchsal gütigst abgeben
zu wvllcn.

3.464 . Karlsruhe .

Ätzen - Gesellschaft .
FesWeßen.

. . . . - Feier des Allerhöchsten GeburtsfestesSemer Komgüchen Höhnt des Großherzogs Friedrichunseres gnädigsten Protektors , findet vom v . bis V L . T «pv « mb «r ein
Adler - u . Plankenschießen im Werth von 500 fl . in Geldpreisenstatt . Die näheren Bestimmungen zeige » die ausgegedenen Programme , und zur zahlreichen Tdeilnabme wer -den unsere sammtlichen Mitglieder und Schützenfreunde hoflichst eingeladen .

^
Zugleich bemerken wir noch, daß jedes inländische Mitglied einer Schützengesellschafk, um auch auswärtigWaffen tragen zu dürfen , eines vom Schützenvorstand ausgestellten und mit amtlicher Genehmigung versehenenAusweises bedarf ; ausländische Schützen müssen ebenfalls mit einem solchen Ausweis ihrer Heimathsbehördeversehen sein . ^
Karlsruhe , im August 1857 . De * VeNvkVtNNtzsvath .

266 . Asnilkoim . Durcb unsere nsbeu keriekunKen ru äer
Lur ZLuu «L« L LuiLustrLv Lu

IVuriustruIt
unä äeren Ooinmsnäite in kiev - Kork sinä rvir jeäerreit in äer 1-uKe , Wecbsel in sllenLiebten unä LetrsAen , suk äie vornebmsten ? lritre besonäers suk
Hs sk ' - Sr .L «r«r««?rrr«> F»«r^« rr, «7/kr<?« rr», Ll« r^„ «, yU/r-

S « / , ru billigen Lourseu übruße -ben unä bslten unsere Dienste bei öeäsrs bestens emploklen.
Ulsnnbeim , äen 17 . Leptember 1856 .

HV . Lküstvr «L L « .

Mit dem am 1. Oktober d. I . beginnenden Wmtercursus werden wieder Zöglinge in die Ansgenommen , und beliebe man sich wegen Programme der Anstalt an den Unterzeichneten zu wenden
Frie - r. Schlössmg , Börstel



3.712. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 6. d. Mts . an und für die Dauer des gegen¬

wärtigen Fahrplans wird je Sonntags und Don¬

nerstags nach dem Schluffe der Theater¬

vorstellung ein Personcnzug von Karlsruhe bis

Baden kurfircn , welcher auch auf der Rückfahrt zur

Aufnahme und zum Absetzen von Reisenden auf den

kn nachstehendem Cursverzeichniß angegebenen Sta¬

tionen bestimmt ist.
I . Fahrt von Karlsruhe nach Baden :

Abgang von Karlsruhe um 10 ^ Uhr Abends ,

„ „ Ettlingen „ IG » „ „

„ „ Rastatt „ 10" „ „

,, ,, Dos ,, 11 ^ ^

Ankunft in Baden „ 11 " „ ,,

II . Fahrt von Baden nach Karlsruhe :

Abgang von Baden um >0 " Uhr Nachts ,

„ „ Dos „ 11" „ „

„ „ Rastatt „ II " „ ,,

„ „ Ettlingen „ 11 " „ „

Ankunft in Karlsruhe, , 12 ^ „ „

Karlsruhe , den 3 . September 1857 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Adam .

3.757 . Karlsruhe .

Italienische Maccaroui , Soppeuteige ,

alten Parmesan -Kas , neue holländische und franz .

Sardellen , 8 -trdwes a lduile , Capern , Oliven ,

Perrigord -Trüffel , engl . lilixed kickles und

Fischsaucen , Morcheln , Champignons , Erb¬

sen und Bohnen in Büchsen , feinstes Olivenöl ,

Orangen und Citronen empfiehlt bestens

PH . DomieV Meyer ,
großh . Hoflieferant .

CH . Schuäbele ,
NWein -Peitschenmacher ,

in Karlsruhe , Langestraße Nr. 87, !
neben dem Gasthaus zum Goldenen Ochsen .

Um meine Stöcke in ihrer bisherigen Güte liefern

zu können , sehe ich mich bei dem starken Aufschlag des ^

Fischbeins , sowie alles andern Materials , zu folgen -

derPreiserhöhung veranlaßt : neue Stöcke , I - Spän - >

ner 2 fl . 12 kr. , 2 - Spänner 2 fl. 24 kr. , 3 - Spänner !

2 '
fl. 30 kr. , 4 - Spänner 2 fl. 36 kr. Aufsätze : I - und

2 - Spänner 1 fl . 42 kr. , 3 - u . 4 - Spänncr 1 fl . 48 kr. ,

mit Handgriff 12 kr. mehr . 196 .3 .

Fahrnißversteigerung
zu Rastatt .

p, 10 Jahre alt, !beide sehr brauchbar

3 .664 . Am nächsten Vichmarkttage zu Rastatt ,

Donnerstag den 10 . September d. I . ,

läßt die Stadtgcmcinde Rastatt die nachbezeichnetcn

Fahrnisse gegen gleich baareBezahlung öffent¬

lich versteigern .
Vieh .

Pferde :
1) Einen Rapp .
2 ) „ dto . 5 „ „ fu . von schwerer Race ,
3) zwei Rappen , 6jährig und sehr gute Ackerpferde.

II . Hornvieh :
4) Ein Stierkalb , ca . 6 Wochen alt ,
5) ein schwarzscheckiges Rind , ca . 2 Jahre alt ,
6) ein rothscheckiges Rind , ca . 2 Jahre alt ,
7) ein weißes Rind ,
8 ) eine schwarze Kuh ,
9) eine schwarze Kuh ( Erstling ) ,

10 ) eine rothscheckige Kuh ,
11 ) eine rothe Kuh ( jung ) ,
12 ) eine rothe Kuh ( älter ) .

III . Schw >cine :
13 ) Vier Läuferschwcine ,
14 ) zwei Muttcrschweine , einjährig , und beide seit

5 Wochen tragend ,
15 ) ein Mutterschwcin ( älter ) ,

'

16) ein Zuchteber von rein englischer Race ,
17 ) ein Zuchteber ( gekreuzt ) .

« . Fuhrgeschirr :
18 ) Ein ganz neuer , ausgerüsteter Leiterwagen ,
19) dto . ein älterer ,
20 ) dto . ein ganz alter ,
21 ) ein einspänniger Wagen ,
22 ) drei Paar Heuleitern und Winden ,
23 ) drei Pflüge , davon zwei neu ,
24 ) zwei eiserne und eine hölzerne Egge ,
25 ) eine neue Doppelwalze ,
26 ) eine neue Reps - Säemaschine .

O. Sonstige Requisiten :
27 ) Zwei Paar vollständige Pferdegeschirre , davon

ein Paar ganz neu ,
28 ) zwei alte Kummete ,
29 ) zwölf Pferde - und Kühkettcn ,
30 ) verschiedene Stall - und Oekonomierequistten .

Die Versteigerung beginnt Nachmittags 1 Uhr im

städtischen Oekonomiegebäude in der Ludwigsvorstadt .

Rastatt , den 2 . September 1857 .
Der Gemeinderath .

I . A . d. B .
G . Wagner .

rät . keiner .

3 .688 . Rastatt .

Soumissiorrs -Verhandlrmg .
Die Lieferung von circa 800 Stück 15 Fuß langen ,

9Zoll breiten , l2Linien dicken tannenen Schlaufdielen ,

gut halbsaudere Qualität , zu Fußböden in den hiesi¬

gen Kasernen , soll im Soumisstonswcge vergeben wer¬

den , und wird hiezu Soumissionsverhandlung auf

Donnerstag den 17 . September d . I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , anberaumt . Die zur Uebernahme
lusthabendcn Holzhändler werden daher eingeladen ,
die Soamissionen bis zur oben festgesetzten Stunde

auf dem großh . Garnisonsbureau ( Schloßkaserne

Zimmer Nr . 6) abzugebeg , woselbst die näheren Be -

dingungen bekannt gegeben werben . -

Rastatt , den 2 . September 1857 .
Der Garnisonskommandant :

v. Adelsheim,Oberst .

In 6er Li . « III»
in ILarlsrviIke ,

sowie in allen Lucllksnälunzeu äes 6rc>sskerroKtduius ist ru llsden :

Ivrn ' tO

des Großherzogthums Duden ,

1 Olatt Nsassstab '/ 400 ,00g . Hcbäruek von clor Orl ^ inal ^ Ialte 2 1!

von tler Debertji -uell ^Istte 30 iro.

8VM8VzZL^ WKSW8L »L » LM
von äein

Großherzogthum Baden ,
bvr » bvltvt r»«il ir » , » » » «L« 8 Or « 88l»

tiei » »el 8t« r 8t » I»v 8. 18 LL . 48 llr . _
Im Vertage von keorgs Westermann in vraunsedweig ist vollständig erscdieneo und in der

<3 «» n »/ in ,. u dsdeu

8 U l /
der lateinLsolieii 8praod .6 .

>K > 2> > > ( Inter sililvirkunA von Dr . ll>ubker unä Dr . ttudsmann . 2 Lanäe

^r . t,ex .- Ootsv . Velinpsp . 225 llo ^en . 16 ü . 12 kr.

vieses Werk — ein Aeugniss deuiseden kieisses und deutscüer Keiebrsamkeil — nscd langjähri¬

gem Aufwands angestrengtester Arbeit rur Vollendung gelangt , nimmt niedt allein die besondere Le-

acbtnng der kllilolvgsil , l- bllrer und fltuckirsncksn in 4nsprneb , sondern ist suck von grosser

Wichtigkeit lur3eden , der durch seine llerufsgescdäkte mit der lateinischen Sprache imVer -

kebr erkalten wird . Ls bietet in vorkommenden Lallen dem cknrist , dem kiaturkorseller , dem

kpvtkeker , dem Lrrie , dem SlLNismrnns vis jedem vissenscb -tMicd Lebildoten eine sickere 8tüue

und einen vollkommen susreicbenden listbgeber tiir den ttandgedrsuck .

Vas Werk ist sofort eomplet ru baden, kann «der sucb in 4 monstlicben llslbbünden s 2 Iblr .

derogen werden.
Linen weiter erbübten Ladenpreis debält sieb die Verlsgsdandlung aosdriicklieb vor.

swr de »

Wodews «. » » d v»
-1.505 . Die Restaurationen der diesseitigen Vier Dampfschiffe sollen mit dem

15 . Oktober d. I . wo möglich zusammen , an einen Pächter , neu vergeben werden .

Bewerber hierum wollen ihre Anträge nebst Zeugnissen ihrer Befähigung franko an die unterfertigte

Stelle bis längstens 25 . September einreichen , woselbst sie die Pachtbedingungen erfahren .

Constanz , de» 28 . August 1857 . Die Verwaltung .
Urba » eck .

3 696 . Karlsruhe .

Lethhauspfänder - Versteigerung .
In der Woche vom 12. bis 16 . Oktober b . I . wer¬

den in dem Leihhausbureau die über 6 Monate ver¬

fallenen Pfänder versteigert . Samstag der 2V .

September d . I . ist der letzte Tag , an welchem die

über 6 Monate verfallenen Pfandscheine zur Verzin¬

sung noch angenommen werden .
Karlsruhe , den 6 . September 1857 .

Leihhaus - Verwaltung .
L . Weeber .

3 .758 . E r n st t h a t .

Werkes einer Drahi -

Dnerpiniie .

Eine solche ist in der Fürstlichen Brauerei dahier

durch veränderte Einrichtung entbehrlich geworden ,
und wird am Mittwoch den 16 . d. M . , Vormit -

tags II Uhr , an den Meistbietenden öffentlich auS -

geboten werden .
Ernstthal , den 3 . September 1857 .

Fürst !. Leitung . Brauverwaltung .
N 0 e .

3 .751 . Licl , Bezirksamts Müll¬
heim .

Haber -Versteigerung .
Am Mittwoch den 16 . Sept .

d. I ., Nachmittags 1 Uhr , werden auf

dem Gemeindehaus dahier
100 Malter vorzüglich schöner Haber

um baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert .
Liel , den 31 . August 1857 .

Der Gemeinderath .
Meyer , Bürgermeister .

3 .693 . Nr . 2521 . Karlsruhe .

Lieferung von Blechnerarbeit .
134 Faffungskannen mit Becher sind im Soumis¬

sionswege in Lieferung zu vergeben .
Muster und Lieferungsbedingungen können von

heute an bis 14 . d. Mts . , Abends 4 Uhr , in der dies¬

seitigen Registratur eingesehen werden , bis zu welcher

Zeit auch die versiegelten , mit obiger Aufschrift ver¬

sehenen Angebote in die hiezu bestimmte Kapsel gelegt
sein müssen .

Karlsruhe , den 2 . September 1857 .
Großh . bad . Zeughaus - Direktion .

_
Köbel , Oberst . _

3 .605 . Karlsruhe . ^

Oehm- gras -Versteigerung .
Von den in Selbstadministration stehenden ärari¬

schenWiesen wird der dieSjährigeOehmdgras - Erwachs ,

gegen Bürgschaftsleistung und Zahlung auf Martini
1857 , wie folgt , versteigert :

1) Samstag den 12 . September 1857 ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graden
von 17 Morgen Wiesen auf rer Gemarkung
Graben , und von 37 Morgen Wiesen auf der

Gemarkung Rushcim .
' " 2 ) Am Montag , Dienstag und Mittwoch

den 14 ., 15 . und 16 . September 1857 ,

Morgens 8 Uhr , im Wirthshause zum Augarten
bei Karlsruhe von 344 Morgen Wiesen des

Kammerguts Gottesaue .
3) Donnerstag und Freitag den 17 . und

18 . September 1857 , Morgens 8 Uhr , im

Hirschwirthshaus in Rüppurr von 183 Morgen
Wiesen des Kammerguts Rüppur , und von 7

Morgen Hägenichbruchwiesen auf Ettlinger Ge¬

markung .
4 ) Samstag den 19 . September 1857 ,

Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Bruch¬
hausen von
») 77 Morgen Haardtbruchwiescn auf Ettlinger

Gemarkung , und
b) 10 Morgen Brühlwiesen auf Sulzbacher Ge¬

markung .
Karlsruhe , den 29 . August 1857 .

Großh . Domänenverwaltung .

3 .744 . Nr . 181 . Mannheim . ( Geländetc

Leiche . ) Heute Morgen wurde an der sogenannten

Bonadies -Jnscl eine unbekannte weibliche Leiche ge¬

landet , welche der vorgeschrittenen Verwesung halber

nur dahin beschrieben werden kann , daß sie in einem

Alter von 20 bis 30 Jahren , 5 Fuß groß gewesen ist,

gute Zähne und dunkelbraune Haare hatte . Die Klei¬

dungsstücke bestanden in einem Rocke von Baumwollen¬

zeug , grau mit breiten blauen und schmalen rothen

Streifen ; einem alten , grauen Unterrock , vielfach ge¬

flickt; einem weiteren Unterroüe , grau und schwarz

karrtet , von Baumwollenzeug ; einer Jacke , graubraun

mit rothen , länglichtrunden Punkten ; einem hänfenen

Hemb , ziemlich neu und ohne Zeichen , und ledernen

Schuhen mit benagelten Absätzen .
Wir ersuchen sammtliche Behörden , etwaige Mit¬

theilungen über die persönlichen Verhältnisse der Ver¬

lebten an uns gelangen zu lassen .
Mannheim , den 2 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
C h e l i u s .

vdt . Stichs .

3.749 . Nr . 88 . Lörrach .
'

( Fahndung .) Die

Handelsleute Julius Stiebel , J . Nachmann und

Moritz Stiebet von Frankfurt a ./M . wurden durch

diesseitiges , rechtskräftiges Erkenntniß vom 17 . Juni

d. I . wegen Lotteriekollektirens Jeder in eine Geld¬

strafe von 100 Reichsthalern verfallt . Da die Zahlung

der erkannten Strafe verweigert wird , ersuchen wir

sämmtlichc Polizeibehörden , auf dieselben zu fahnden

und sie im Betreiungsfalle hiehcr einzuliefcrn .

Lörrach , den 2 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
3. 720 . A.Nr . 88 . Freiburg . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem Koporal Johann Schneider

von Güntersthal auf die Aufforderung vom 21 . Juli

d . I . sich bisher nicht gestellt hat , so wird derselbe der

Desertion für schuldig erkannt , des Staats - und Orts -

bürgcrrechts verlustig erklärt und in die gesetzliche

Strafe von 1200 fl. verfällt .
Freiburg , den 3 . September 1857 .

Großh . bad . Stadtamt .
Faller .

3 .594 . Nr . 18,438 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung .) Die Ehefrau des verstorbenen Musik -

direktors Karl Ludwig Spohn dahier hat nach erfolg -

tem Erbschaftsverzicht von Seiten der gesetzlichen Er -

den um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlas¬

senschaft nachgesucht .
Wir werden diesem Gesuch entsprechen , wenn b t n -

nen3Wochen keine Einsprache geschieht .

Karlsruhe , den 31 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sachs .

3.427 . Nr . 9966 . Boiberg . (Bekanntma -

chung .) Die Wittwe des verstorbenen Mayer Reis

von Eubigheim hat um Einweisung in Besitz und Ge -

währ der Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemanns

gebeten . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch

sind binnen 6 W 0 chen anher geltend zu machen ,

widrigenfalls demselben stattgegedrn würde .
°Borberg , den 26 . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Bayer .

3.734 . Nr . 41 . Waldshut . ( Aufforderung .)

Schreiner Jakob Voll von Bannholz , welcher sich im

Jahr 1825 von Haus entfernte und seither keine Nach¬

richt von sich gegeben hat , wird aufgcfordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen er¬

klärt und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Er¬

ben Ln fürsorglichen Besitz überwiesen würde .

WaldShut , den 3 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieden

3.619 . Nr . 4549 . Baden . ( Erbvorladung .)

Stephan Kreideweis , ledig und volljährig , von

Sinzheim , der vor ca . 10 Jahren nach Nordamerika

ausgewandert und dessen Aufenthaltsort hier unbe¬

kannt , ist zur Erbschaft seiner beiden ledig verstorbenen

Schwestern Valeria und Genovesa Kreideweis von

Sinzheim berufen .
Derselbe wird aufgefordert , seine deßfallsige Erban¬

sprüche
innerhalb vier Monaten , adsto ,

bei Unterzeichneter Theilungsbehörde geltend zu ma¬

chen , widrigenfalls die Erbschaft ledigllch Denjenigen

zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit

des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Baden , den 28 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Grimm .

3 . 722 . Nr . 7373 . Freiburg . ( Erbvorla -

düng .) Maria Anna , geb . Fäß , Ehefrau des Phi¬

lipp Kaul von Oberkirch , ist zur Erbschaft ihrer dahier

verlebten Schwester Luise Faß , ledig , dahier berufen .

Dieselbe ist nach Nordamerika ausgewandert und ist

ihr Aufenthalt unbekannt , und wird nunmehr aufge -

fordcrt ,
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

sich zur Empfangnahme der genannten Erbschaft da¬

hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich

Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgelavene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Freiburg , den 3. September 1857 .

Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .
N . Hermann z.

3. 748 . Nr . 9736 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung . ) Theresia Feser , ledig und volljährig , von

Hintcrzarten , ist zur Erbschaft an der Verlaffenschaft

ihrer verstorbenen Schwester Katharina Feser , ledig

und volljährig , von Hinterzarten , berufen , ihr Aufent¬

haltsort aber unbekannt . Dieselbe wird daher zur

Erbtheilung mit Frist
von 3 Monaten

und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichtcr -

scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen

werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr

am Leben gewesen wäre .
Freiburg , den 4 . September 1857 .

Großh . bad . LandamtS -Revisorat .
K 0 h l u n d .

3.603 . Nr . 5941 . Pforzheim . ( Erledigte
Stelle .) Auf 1 . Dezember l 857 wird die diesseitige

erste Gehülfenstelle mit einem Jahresgehalt von

500 fl. erledigt .
Die geschäftsaeübten HH . Bewerber aus der Zahl

der Kamcralpraktikanten oder Assistenten wollen sich

in Bälde unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse

bei dem Unterzeichneten anmelven .

Pforzheim , den 31 . August 1857 .

Großh . Obereinnehmerci , Amts - und Wasser - und
Straßenbaukaffe .

( rankt , öiirsenrettet nacll äem Kursblatts äes VVeollsetmskler - S ^näik . 4 . s -pt.

Llsslspspiere .

L»/, M . i. 8 . d . k .
5*/, 60« doil. 8 t.
ü' /s 60 . 18L2i . I.8t .
L' /, i. 84 ti. k .
5*/, Aat .-Xul.v. t854
5*/» Klet .-Obl.
L*/, 60 . l852 6 . b. k .
»v// . . .
»v. . .

. .
r' /-°/,« - t .-Obt . t,.k .

, . . . .
4' /, ' /. 0 . d. koUis.
ä ' /, 0 . 4 .Lmiti8 .b .k.
»V.V. Obi. Bo.
4'/. - 60.
4' /. 4dIüs .-L. äo.

OdI. 60.
Obi. b . k .

ä*/,*/, Bitto
4' /?/. ObUz.
>1*/, '/» 60. v . 1842
41/?/. OdI. d . kld ».

89V. k .
89 ' /, k .
88 t».
9VV. k .
79V, ber . u . 6
76'/, 6 .
76»/, O .
67»/, de», u . 6 .
6l?/, 0 .
48 ^ .

84V- l>.
tOO' /,
»Ol t».
im '/» ror o .
98»/, e - V. a .
96 ' /. k .
97 t*.
103 ? .
93 ? . 92»/, O.
103 ? . 102'/, 6 .
92V, r>. V.
UW/4 k .

Üoilci.
üelA .

«T'osL'.

4' / -Vs VdlixLt .
4»/. äo . bei kotbs .
3V,V. bilto
4 ' / . 0dr . bei ktk ».
3V, ' /s vdl . 6itto
ZV,' /. Otrl . b . Lotks .
3</,V « OblißLt .
3' / , «Utto
4' /, ^ t>pe0 .b.O .u .0 .

IV,V , ctitto

2V-V» luteer .
4V? /. 0 i. ? p. 28icr .
2V,Vo bei ktbs .
LV. O.b.U. l. L-v. tl 12
3V,0 .b.K. iL . . 28kr .
LV. O .c .b.Ootlsek .
3' / . OdI . bei tiotbs .
4V,' / . Liä «. Obi .
6' / , 8t . 011. 2V, ll .
6V, 8t . La«. Oy . üäs
6' /, 8t . lavuis OUx

102 ? .
100V, k .
9ZV.
96' /. O .
91 ? .
89V, ? .
91V. k -
83V,
37' /. ? . 6
25-/.« ? .

'
45' /. U.

98V, 97V, O.
56 '/, I' . V. O.

Oest . LOOtt. b.U.18.̂ 4
2506 . » 1839
250Ü. » 1854

)V»V. k»reu88.

vLrtiscke 50 6.
35 II.

Kurb . 40 Hr . l«. d .L .
tz . tte »s .50 tt. -Ia.b.k .

rö -ti .-l ..
Xsss . 25 -11.-I^.b .Ktb .

/. . « -

i« V- o .
o .

un >/,r , xw'/
ios>/. 6 -
7Z-/. 1-.
IS ' /, k . 7L «

viverse Aktien, Lisendadn- ^ktien und LrioritSten.

Oesterr .
vLxr. öLL ^L^tieu L 500 tl .
4V. k̂ ^^ 5 . Leib . Lis .-Lcltt.
4V, ' /,t ' k. .>lL3t..L. b. k .
Lurt .-? r.>Vi1b. ^ or3b. 14
Osrw8t.Ü. 1.u .2^8tzr .L250Ü.

L.-^ . L 100 ktdlr .
^ Itteläeutsebe Orctab(t.

4.3^11,11.L-clbk . b.k .Lrl»iAr .
? DLo1cfurter öau1t a500 tl.
2'Lullus-Liseüb . it250Ü.
? rL»tkt. Uau.Ljt»«nb. ^ tkt.

5»//o 8
5»/, üo . 2. cto.
3V,? r .0 .6 .0e8t .8t .L .-Oe, .
3V. ? . 0 . » 2. >. L. ? iv 2d

1102 ? .
791 ? .
147 ? . 146V. 6 .
105 ? . 104V. 6 .

26lV, der .
109 O.
82V. ber . u . O.

230 ? .
t w ? . 109»/. O .
370 ? .
86 ' /, ? . 86 0 .
76 ? . 75V» 6 .

ÄV. '
84' /, ? .
53 ? .

IöV, ? - O. ? rr . 0 . k . ? r . L8
Ns' /, Iaäpvb .-8e » d. ? r . -Obl .
I4V.V. Us » . ? r .-Odl .
7V,8 . -V .LLrie1 . ? . 2V,v .
8' /,r <. cross . 1. ? r . L2V,tU 89 o .

90 ' /. k .
103 ? .
98 O.
99 ? .

8«H 6o.2.? r .m .V., e . L2V,6 .
Oest . creätd .-^ ^.t.
-k«,.1LK .L1ls .

8üclä. ösnkkLlct . ZOV.Lmr .
I» 0». Lk . I. I.ult. 40»/,Linr
' .^ . -u3L «!«/,K . i.k' r .28krI-dp
iik.c .-^ .6 .? .L

'c ^ 0»/,28Lr .
Oeutseb .? bün . ^ tlt .20»/,K .
krov13enttS? etterv . 10̂ /,L .

82!/, O .
194'/, der .
>« -/. k>. -/. a -
26- c . 264 <i :

86-/. ?
« ' /. l>- V. » .
2« -/> 6 .
1ZV N. 427 « .
78' /. I>. 78 8 .
460 ex N.
48UN. 47L V. - . 0
244 l>.
l«7-/, k. 107 6 .

» ulsdeos -Loose .
42I >/, v .
>ZS t>. >44 '/, o .
IV4-/, ? .
>>L
IL' /. tt .
87-/. l>.
LI t>.
40' /. k>.
118 t>.
44 'l. p .
44-/, !>. 44 6 .

ItLmIi . mIt >.4WLIvr. 7Il „ k>. 71
Scbmd . cipp . 251?b .
8arO.? r^Z6d.öettim .
2V, cütt . w. 2'/,V, L.

^ nsb.6Lb .7-ü.b.Lr1

29«/, ? .
44V. ? .

w' /. p . ' /. v .
7-/. k>. ' /. S . .

Wecdsel-Kurse.
oist ^i ŝlrrni k . 5 . 88 -/, Lei .

N9V . 0 .
öerlln 105 O .

26-/. 8 .
6o1n 104' /, 6 .

88>/. ö . ' / , v .
Ne,p,,z 104' /, O .

U7 ' /. L .
cyon
Vlailsnä SS' /, v .
? arl » 84-/. v .
priest
V̂ien HZ-/. 8 . -/. <-- - -

viecont » I ' / . ' /. - -

tlpll . ü. 10 Atüc^e

tlocbbaltltz Lllber

Dollar » ln Oolä

6.
6etd -8orten .

8 Z8 ZS
SLL -S6
9 46^ 7
L 4tI</, 4 /.
8 I9-/. -2»' /-

42-46
>374-76

^ 2 20-'/.
, 24 28 44
. I 4L ' ->

Druck der G. Braun' schen Hofbuchdruckerct .
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